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Der Wiener Verhaltensforscher, Zoologe und Schri	 steller Otto 
Koenig – ein Schüler von Konrad Lorenz und Begründer der
»BIOLOGISCHEN STATION WILHELMINENBERG« – war mit seinen
TV-Sendungen im ORF weit über die Landesgrenzen hinaus 
populär. Der Wissenscha	 er machte sich auch � r den Schutz 
von Fauna und Flora am Neusiedlersee stark, prägte in der 
Debatte um die Donaukra	 werke den Begri�  »Lebensraum 
aus zweiter Hand« und vertrat konsequent die Ansicht, dass
rein konservierender Naturschutz nicht alle Probleme im 
Spannungsfeld Natur-Technik-Kultur lösen könne. Er etab-
lierte das Fach der Kulturethologie. In der Diskussion über das
DONAUKRAFTWERK HAINBURG überwarf sich Koenig schließ-
lich nicht nur mit seinem Lehrer Konrad Lorenz, sondern mit
der gesamten biologischen Society in Österreich. Zunehmend
pessimistisch starb er im Dezember 1992 in Klosterneuburg.
Zum 100. Geburtstag erscheint diese umfangreiche und mit 
vielen Bildern illustrierte Biografi e über das aufregende Leben 
des umstrittenen Naturschützers und Zoologen.

  

DER TIERPROFESSOR VOM 
WILHELMINENBERG

9 783902 868893



Leopold Lukschanderl
OTTO KOENIG |Der Tierprofessor vom Wilhelminenberg
248 S. mit zahlr. Abb. & Ill. | 152 x 226 mm | Hardcover
EUR 35,00 | ISBN: 978-3-902868-89-3
Verlag Holzhausen GmbH | Leberstraße 122 | 1110 Wien 
Web & Shop: www.verlagholzhausen.at
T: +43(0)1/740 95-452 | F: -111 | E: office@verlagholzhausen.at

Der Wiener Verhaltensforscher, Zoologe 
und Schriftsteller Otto Koenig – ein Schüler 
von Konrad Lorenz und Begründer der 
„Biologischen Station Wilhelminenberg“ – 
war mit seinen TV-Sendungen im ORF  36 
Jahre lang weit über die Landesgrenzen 
hinaus populär. Der Wissenschafter machte 
sich auch für den Schutz von Fauna und 
Flora am Neusiedlersee stark, prägte in 
der Debatte um die Donaukraftwerke den 
Begriff „Lebensraum aus zweiter Hand“ 
und vertrat konsequent die Ansicht, dass 
rein konservierender Naturschutz nicht alle 
Probleme im Spannungsfeld Natur-Technik-
Kultur lösen könne. Er etablierte das Fach 
der Kulturethologie. In der Diskussion über 
das Donaukraftwerk Hainburg überwarf 
sich Koenig schließlich nicht nur mit 
seinem Lehrer Konrad Lorenz, sondern 
mit der gesamten biologischen Society in 
Österreich. Zunehmend pessimistisch starb 
er im Dezember 1992 in Klosterneuburg. 
Zum 100. Geburtstag Otto Koenigs ist jetzt 
eine umfangreiche und mit vielen Bildern 
illustrierte Biografie über das aufregende 
Leben des umstrittenen Naturschützers 
erschienen.
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EINLADUNG zUr BUCHPrÄSENTATION

OTTO KOENIG
Der Tierprofessor vom Wilhelminenberg

Datum: 23. Jänner 2014, 10:00 Uhr
Ort: Kaiserpavillon, Tiergarten 
Schönbrunn, Maxingstraße 13 B, 

1130 Wien, Kaisereingang 
Hietzing

Programm:

Dr.in Dagmar SCHrATTEr
Direktorin, Tiergarten Schönbrunn

Dr. Bernhard rUSO
Vorsitzender, „Otto Koenig Gesellschaft“

Mag. robert LICHTNEr
Verlagsleiter, Verlag Holzhausen

Leopold LUKSCHANDErL
Buchautor

Rückfragehinweis & Anmeldungen:
Mag.a Johanna KURZ, Verlag Holzhausen,

T: 0174095452, E: johanna.kurz@verlagholzhausen.at


